
Kaufkraft: Eine Handelskette bietet ganze Paletten zu niedrigeren
Preisen an
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Angesichts der Inflation sind viele Franzosen auf der Suche nach den besten
Preisen und Schnäppchen. Immer häufiger biete die großen Supermärkte
sogenannte Ultra-Discounts an.

In einem neuen Geschäft sind die niedrigen Preise überall zu sehen. Im Inneren dienen
Paletten als Regale, die Produkte sind noch in ihren Kartons. Es herrscht der „Ultra-Discount“.
Das Konzept hat Sylvie und Christian Ruffrais überzeugt, die in wenigen Wochen zu
Stammkunden geworden sind. „Wir ziehen es hier vor, weil es im Vergleich deutlich billiger
ist. Wir verdienen nicht viel, da mein Mann in Rente ist“, sagt Sylvie vor der Kamera von
France 2. In diesem neuartigen Laden gilt: Je mehr der Kunde kauft, desto niedriger sind die
Preise. „Wenn er es (das Produkt) einzeln nimmt, kostet es ihn 0,68 Cent, wenn er aber das
16er-Paket nimmt, bekommt er 5% (Rabatt) darauf“, erklärt Laetitia Boudeville, die Leiterin
des Ladens.

Es läuft sogar auf einen Rabatt von 10% hinaus, wenn der Kunde eine ganze Palette kauft.
Das Ziel für den Laden ist es, die Kosten für Lagerung und Handhabung zu senken. Die
Kunden müssen ihre Artikel selbst scannen. Diese art des Einzelhandels ist wieder auf dem
Vormarsch, denn die explodierenden Preise verändern die Lage. „Wo es eine Gelegenheit
gibt, mit Preisen zu handeln, die so niedrig wie möglich sind, gibt es eine Gelegenheit, neue
Konzepte und neue Geschäfte entstehen zu lassen“, analysiert Rodolphe Bonnasse, ein
Experte für große Einzelhandelsunternehmen auf France 2.


